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Teil I 
Allgemeines Deutsch 

Thema 1. “Russland” 

Aufgabe 1. Wortschatz zum Thema 1. Merken Sie 
sich folgende Lexik zum Text. 

1. die Fläche — площадь 
2. sich erstrecken — простираться, расстилаться 
3. der Kupfer — медь 
4. die Insel — остров 
5. die Verfassung — конституция, основной закон 
6. die Abgeordneten — депутаты 
7. bestehen aus Dat. — состоять из… 
8. grenzen an AKK. — граничить с… 
9. abwechslungsreich — разнообразный 
 
Aufgabe 2. Lesen Sie den Text. Beachten Sie die 

Aussprache! 
Die Russische Föderation ist der größte Staat in der Welt. 

Die Fläche ist etwa 17,1 Mio. Quadratkilometer.  Ein Drittel des 
Territoriums Russlands liegt in Europa und zwei Drittel in Asi-
en. Das Land erstreckt sich von Norden nach Süden über 4000 
Kilometer und von Westen nach Osten über 9000 Kilometer.  
Die Grenze mit Kasachstan ist die längste gemeinsame Land-
grenze der Erde. Hier gibt es 11 Zeitzonen.  

Die Fauna von Russland ist sehr reich. Hier leben solche 
Tiere, wie, zum Beispiel, Polarbären, Wölfen, Elche, Rentieren, 
Walrosse und Sibirische Tiger. 

Russland ist ein entwickeltes Agrar- und Industrieland. 
Unser Land ist reich an Bodenschätzen. Es gibt hier Erdöl, Erd-
gas, Gold, Aluminium, Kupfer usw. Die wichtigsten Industrie-
zweige Russlands sind Maschinenbau, chemische Industrie, 
Schwerindustrie, Leichtindustrie. 

Russland grenzt im Nordwesten an Norwegen und Finn-
land, im Westen an die Baltischen Republiken, Weiβrussland, 
an die Ukraine; im Osten an die Volksrepublik China. Die na-
türlichen Grenzen Russlands bilden 3 Ozeane und 12 Meere. 
Das Kaspische Meer ist der größte See und der Baikal ist der 
tiefste See in der Welt.  
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Insgesamt hat die Russische Föderation 120 Tausend 
Flüsse und 2 Millionen Seen. Die längsten und wichtigsten 
Flüsse Russlands sind die Wolga, die Oka, der Amur, der Ob, 
der Don, die Lena und der Jenissej. Die Wolga ist der längste 
Fluss Europas. Die höchsten Gebirge unserer Heimat sind der 
Ural und der Altai. 

Das Klima in Russland ist abwechslungsreich: von Sub-
tropen an der Schwarzmeerküste bis zur arktischen Zone auf 
den Inseln im Nördlichen Eismeer. Im gröβten Teil Russlands 
herrscht kontinentales Klima, in Ostsibirien ist es extrem kon-
tinental.   

In der Russischen Föderation leben etwa 143 Mio. Ein-
wohner. Die meisten von denen wohnen im europäischen Teil. 
Das Territorium der Föderation wird in 11 Wirtschaftsregione 
geteilt. Die Amtssprache ist Russisch, aber in den Regionen 
spricht man etwa 38 Sprachen. 

In unserem Land gibt es viele große und schöne Städte. 
Moskau ist die Hauptstadt der Russischen Föderation. Im Jahre 
1147 hat Juri Dolgoruki Moskau gegründet. Hier leben unge-
fähr 12 Millionen Menschen. Moskau ist das historische, kultu-
relle und industrielle Zentrum unseres Landes. Hier gibt es 
viele interessante Sehenswürdigkeiten und Attraktionen. 

Die größten Städte Russlands sind Sankt-Petersburg, 
Nowosibirsk, Jekaterinburg, Nizhnij Nowgorod, Kasan, Perm, 
Samara, Tscheljabinsk, Rostow am Don, Ufa, Krasnojarsk, 
Wolgograd und Omsk. In allen genannten Städten wohnen 
mehr als 1 Mio. Menschen. 

Russusche Föderation ist ein demokratischer föderativer 
Rechtsstaat mit republikanischer Regierungsform. Das politi-
sche System Russlands ist auf der Grundlage seiner Verfas-
sung organisiert.  Die Staatsgewalt wird in Russland auf der 
Grundlage der Teilung in gesetzgebende, ausführende und ge-
richtliche Gewalt ausgeübt. 

Das Parlament, heiβt die Föderale Versammlung besteht 
aus 2 Kammern, dem Föderationsrat und der Staatsduma. Je-
des Subjekt der Russischen Föderation hat im Föderationsrat 2 
Vertreter. 

Die Staatsduma zählt 450 Abgeordneten, sie werden auf 
4 Jahre gewählt. Staatsoberhaupt ist der Bundespräsident. Er 
wird auf 4 Jahre gewält und die Wiederwahl ist noch einmal 
möglich. Der Bundespräsident vertritt den Staat nach auβen, 
unterschreibt Bundesgesetze und internationale Verträge. Er 
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bestimmt die «Richtlinien der Politik» und ernennt den Vorsit-
zenden der Regierung. 

 
Aufgabe 3. Antworten Sie auf die Fragen zum Text. 
1. Wie groβ ist unsere Heimat? 
2. Wo liegt Russland? 
3. Nennen Sie die wichtigsten Landesvorräte Russ-

lands. 
4. Wie heiβt die Hauptstadt von Russland? 
5. Wie ist das Klima in Russland? 
6. Wie viele Millionen Einwohner leben in Russland? 
7. Sprechen Sie über das politische System der Russi-

schen Föderation. 
 
Aufgabe 4. Lesen Sie die Sätze. Richtig oder falsch. 

Kreuzen Sie an! 
1. Die Fläche der Russischen Föderation ist etwa 17,1 

Mio. Quadratkilometer.  
2. In Russland gibt es 10 Zeitzonen.  
3. Die wichtigsten Industriezweige Russlands sind nur 

Maschinenbau und chemische Industrie. 
4. Die natürlichen Grenzen Russlands bilden 3 Ozeane 

und 12 Meere.  
5. Russusche Föderation ist ein demokratischer föderati-

ver Rechtsstaat mit republikanischer Regierungsform. 
6. Jedes Subjekt der Russischen Föderation hat im 

Staatsduma 2 Vertreter. 
7. Der Bundespräsident  wird auf 4 Jahre gewält und die 

Wiederwahl ist noch einmal unmöglich. 
 

Aufgabe 5. Finden Sie Antonyme! 
 

1. reich a. die Leichtindustrie 
2. liegen b. der Osten 
3. der Norden c. kurz 
4. der Westen d. arm 
5. die Schwerindustrie e. das Dorf 
6. lang f. stehen 
7. sprechen g. der Süden 
8. die Stadt h. schweigen 

 
Aufgabe 6. Bereiten Sie einen Plan des Textes vor 

und erzählen Sie ihn nach diesem Plan nach! 
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Thema 2. “Rostow am Don” 

Aufgabe 1. Wortschatz zum Thema 2. Merken Sie 
sich folgende Lexik zum Text. 

1. verhältnismäßig — относительно 
2. das Ufer — берег 
3. der Kreuzungspunkt — точка пересечения, узловой 

пункт 
4. der Handelsweg — торговый путь 
5. das Tor — ворота 
6. der Hafen — порт 
7. erwähnen — упоминать 
8. schützen — защищать 
9. das Zollamt — таможня 
10.  landwirtschaftlich — сельскохозяйственный 
11.  laut Erlass — по указу 
12.  zerstören — разрушать 
13.  der Hubschrauber — вертолёт 
14.  verbinden — связывать, соединять 
 
Aufgabe 2. Lesen Sie den Text. Beachten Sie die 

Aussprache! 
Rostow am Don ist verhältnismäßig junge Stadt. Sie 

wurde im Jahre 1749 gegründet.   
Die Stadt liegt am rechten hohen Ufer des Flusses Don, 

48 km vom Asowschen Meer entfernt. 
Dank seiner günstigen geografischen Lage am Kreu-

zungspunkt der wichtigsten Handelswege von Norden nach Sü-
den nennt man Rostow mit Recht “das Tor zum Kaukasus”, 
den Hafen von 5 Meeren.  

Die Stadt ist ein wichtiger Verkehrsknotenpunkt im Sü-
den unseres Landes.   

Zum ersten mal wurde Rostow 1749 erwähnt. Laut Erlass 
der Zarin Elizabeth, der Tochter von Peter dem Groβen, wurde 
am Ufer des Flusses Temernik ein Zollamt für die Kontrolle der 
Handelswege gebaut. Die Kaufleute aus Orient und Griechen-
land brachten hierher Wein, Kaffee und kehrten mit Getreide, 
Wolle und Fisch zurück. Die Handelswege mussten von den 
Don-Kasaken geschützt werden. Groβ waren auch die strategi-
schen Pläne Russlands im Kampf gegen Türken und Tataren. 

Am Zollamt wurde im Jahre 1761 eine Festung errichtet, 
die nach dem russischen Metropoliten Dimitri Rostowskij be-
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nannt wurde. Die Festung stand bis 1835 und spielte eine be-
deutende Rolle im russisch-türkischen Krieg 1768-1774, in der 
Eroberung von Asow und Taganrog. Der Sieg Russlands im 
Kriege gegen die Türken führte zur Erweiterung der russischen 
Grenzen. Deshalb verlor die Festung allmählich ihre strategi-
sche Bedeutung. 

Neben der Festung entstand ein kleines Städtchen, das 
auch Rostow hieβ. Die Nähe des Meeres, der fischreiche, 
schiffbare Strom, die Kohlenvorkommen, die hier entdeckt 
worden waren, trugen zur schnellen Entwicklung der Stadt bei. 
Schon Anfang des 20. Jahrhunderts war Rostow eines der be-
deutendsten Industrie-, Handels- und Kulturzentren im Süden 
Russlands. 

Der Bürgerkrieg und der Groβe Vaterländische Krieg un-
terbrachen die friedliche Entwicklung der Stadt. Rostow wurde 
zweimal von den Faschisten besetzt, und lag nach seiner end-
gültigen Befreiung im Februar 1943 völlig in Ruinen. Aber den 
Einwohnern der Stadt gelang es in kürzester Frist die zerstörte 
Stadt wiederaufzubauen und noch schöner zu machen.  

Rostow am Don hat eine Fläche von 400 km².  Die Be-
völkerung zählt über 1 Mio. Einwohner.   

Unsere Stadt ist ein bedeutendes Industriezentrum. Be-
sonders schnell entwickeln sich hier solche Industriezweige wie 
der landwirtschaftliche Maschinenbau, Hubschrauberbau, 
Schiffsbau, Gerätebau, die chemische, elektrotechnische, Le-
bensmittel- und Leichtindustrie. Zu den gröβten Betrieben der 
Stadt gehören das Werk «Rostselmasch“, das Hubschrauber-
werk, die Schuhfabrik, das Uhrenwerk und viele andere. 

Das Werk «Rostselmasch“ ist der größte Betrieb in der 
Stadt und eines der größten Werke unseres Landes, in dem 
Mähdrescher produziert werden.   

Rostow am Don ist ein Wissenschafts- und Kulturzentrum 
mit einigen Universitäten und anderen Hochschulen, Dutzen-
den von Forschungsinstituten, 4 Theater und vielen Kulturpa-
lästen.  

In Rostow am Don gibt es ein Museum für bildende 
Kunst.  Hier kann man Bilder von Lewitan, Aiwasowskij und 
anderen Malern betrachten.   

Rostow ist ohne den legendären «Stillen Don“ und die 
einmalige Geschichte der Donkosaken undenkbar.   

Unser Landsmann und Nobelpreisträger Michail Scholo-
chow ist am Don geboren.   
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In Rostow entstand das weltbekannte Museum der Don-
kosaken.   

Die Hauptstraße Rostows, Bolschaja Sadowaja Straße, 
verbindet den Bahnhof mit dem zentralen Platz der Stadt, dem 
Theaterplatz.  Diesen Namen hat der Platz 1936 bekommen, 
als das Gorki-Dramatheater erbaut und eröffnet worden ist.  
Das Theater ist im Stil des Konstruktivismus gebaut und ist der 
Form nach einem riesigen Traktor ähnlich.   

Am linken Donufer liegt eine Erholungszone, wo es viele 
Erholungsheime, Restaurants und eine Badestrand gibt.  

Rostow am Don erweitert aktiv Kontakte mit anderen 
Ländern. Rostow unterhält Städtepartnerschaften zu Dortmund 
und Gera (Deutschland), Glasgow (Schottland), Mobile (die 
USA), Le Mans (Frankreich), Kajaanj (Finnland), Pläven (Bulga-
rien), Volos (Griechenland). 

 
Aufgabe 3. Antworten Sie auf die Fragen zum Text. 
1. Wann wurde Rostow am Don gegründet? 
2. Wo liegt die Stadt Rostow? 
3. Wie entstand die Stadt? 
4. Welche Industriezweige sind in Rostow entwickelt? 
5. Warum nennt man Rostow die Stadt der Wissen-

schaft? 
6. Was bestimmt das kulturelle Leben der Stadt? 
7. Welche Partnerstädte hat Rostow im Ausland? 
 
Aufgabe 4. Finden Sie im Text die Sätze, wo fol-

gende Aussagen gebraucht werden: im Jahre 1749, am 
Kreuzungspunkt der wichtigsten Handelswege, ein Zollamt für 
die Kontrolle der Handelswege, von den Don-Kasaken ge-
schützt wеrden, entstand ein kleines Städtchen, eines der be-
deutendsten Industrie-, Handels- und Kulturzentren im Süden 
Russlands, die Bevölkerung zählt, ist der Form nach einem rie-
sigen Traktor ähnlich, Rostow am Don erweitert. 

 
Aufgabe 5. Übersetzen Sie folgende Sätze aus dem 

Russischen ins Deutsche. 
1. Ростов-на-Дону является относительно молодым 

городом, который был основан в 1749 году. 
2. Благодаря своему выгодному географическому по-

ложению, Ростов по праву называют «Воротами Кавказа», 
портом 5 морей. 
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3. На берегу реки Темерник была построена таможня 
для контроля торговых путей. 

4. На таможне была построена в 1761 году крепость, 
которая была названа в честь русского митрополита Дмит-
рия Ростовского. 

5. Рядом с крепостью возник небольшой городок, ко-
торый также назывался Ростов. 

6. Уже в начале 20-го века Ростов был одним из круп-
нейших промышленных, торговых и культурных центров на 
юге России. 

7. Ростов был дважды оккупирован фашистами, и по-
сле его окончательного освобождения в феврале 1943 года 
лежал полностью в руинах. 

8. Главная улица Ростова, улица Большая Садовая, 
соединяет железнодорожный вокзал с центральной площа-
дью города, Театральной площадью. 

9. Ростов-на-Дону является научным и культурным 
центром со своими университетами, научно-
исследовательскими институтами, библиотеками, театрами, 
памятниками. 

10.  На левом берегу Дона находится зона отдыха, где 
есть много домов отдыха, ресторанов и пляж для купания. 

 
Aufgabe 6. Stellen Sie einen Plan für diesen Text 

zusammen und erzählen Sie den Text nach! 
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Thema 3. “Don Staatliche Technische  
Universität” 

Aufgabe 1. Wortschatz zum Thema 3. Merken Sie 
sich folgende Lexik zum Text. 

1. die Wissenschaft — наука 
2. verfügen über Akk. — иметь в распоряжении, рас-

полагать 
3. das Lehrgebäude — корпус 
4. die Ausrüstung — оборудование 
5. der Lehrstuhl — кафедра 
6. das Studentenwohnheim — студенческое общежитие 
7. die Absolventen — выпускники 
8. die Fachleute — специалисты 
 
Aufgabe 2. Lesen Sie den Text. Beachten Sie die 

Aussprache!   
Don Staatliche Technische Universität ist die gröβte Uni-

versität im Süden Russlands mit der dynamischen Entwicklung. 
Sie ist eine der führenden Hochschulen der nationalen Hoch-
schulbildung und gilt als Zentrum für Bildung, Wissenschaft, 
Kultur und Sport im Süden Russlands. 

Die Hochschule wurde am 14. Mai 1930 als landwirt-
schaftliches Institut gegründet und hat 1992 den Status der 
Universität erhalten.     

Heutzutage hat die Universität 6 Filialen in Asow, Tagan-
rog, Schachty, Pjatigorsk, Wolgodonsk, Stawropol. Es gibt hier 
auch Institut für Umschulung, Institut für Körperkultur und 
Sport, College für Wirtschaft, Management und Recht, College 
für Flugwesen und Fugzeugbau, technisches Lyzeum und 25 
Fakultäten. Das sind: Ingenieurbaufakultät, Fakultät für Infor-
mations- und Wirtschaftssysteme, Straβenbaufakultät, Schule 
für Architektur, Design und Kunst, Fakultät für Industrie- und 
Städtebau u.a. Die Studenten studieren im Direkt- und Fern-
studium. 

Die Universität wird vom Professor Meshi geleitet. 
Unsere Hochschule verfügt über alles, was für den Unter-

richt und für die wissenschaftliche Tätigkeit nötig ist. Sie hat 
mehr als 10 Lehrgebäude. Es gibt hier über 60 Labors und Ka-
binette. Ihre Zahl wächst von Jahr zu Jahr. In den Laboratorien 
und Fachkabinetten steht den Studenten moderne Ausrüstung 
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zur Verfügung. Hochleistungsfähige Computer erleichtern den 
Unterricht und ermöglichen wissenschaftliche Arbeit, an der 
auch die Studenten teilnehmen. In den Lehrgebäuden der Uni-
versität gibt es Bibliotheken und Lesesäle. Sie verfügen über 
viele Bücher, Lehrbücher, Zeitungen und Zeitschriften. Die 
Studenten, die aus anderen Städten und Dörfern gekommen 
sind, können einen Platz in modernen Studentenwohnheimen 
erhalten. 

An der Universität studieren mehr als 40000 Studenten. 
An 100 Lehrstühlen wirken 1250 Kandidaten der Wissenschaf-
ten und 250 Professoren. 

Die Universität bietet den Zugang zu neuen Lernmöglich-
keiten, Forschungs- und Kreativarbeit. Die Studenten und jun-
ge Wissenschaftler nehmen an den Projektwettbewerben, 
Olympiaden und Allrussischen Konferenzen teil. 

Die Hochschule verfügt über ein mehrstufiges Bildungs-
system, das 1992 eingeführt wurde. Jetzt  gibt es 5 Ausbil-
dungsstufen (Bachelorstudium oder Spezialistenstudium, 
Magisterstudium, Aspirantur und Doktoratstudium).  
Das Bachelorstudium dauert 4 Jahre, das Spezialistenstudi-
um — 5 Jahre, das Magisterstudium umfasst 2 Jahre. Nach der 
Absolvierung jeder Stufe muβ man die Staatsprüfungen able-
gen. 

Unsere Absolventen arbeiten auf den weltbekannten Fir-
men und Betrieben in Russland und im Ausland. Die Fachleute 
unserer Universität arbeiten an den wissenschaftlichen Proble-
men und helfen dem Volk beim Lösen verschiedener Aufgaben. 

 
Aufgabe 3. Beantworten Sie die Fragen zum Text. 
1. Wann wurde Don Staatliche Technische Universität 

gegründet? 
2. Von wem ist DSTU geleitet? 
3. Wie viele Fakultäten hat die Universität? Nennen Sie 

einige! 
4. Worüber verfügt unsere Hochschule für das erfolgrei-

che Studium? 
5. Woran nehmen die Studenten und junge Wissen-

schaftler aktiv teil? 
6. Was für ein Bildungssystem wurde 1992 eingeführt?  
7. Wo arbeiten die Absolventen der Don Staatlichen 

Technischen Universität? 
8. Woran arbeiten die Fachleute unserer Universität? 
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Aufgabe 4. Bestimmen Sie, ob die Sätze richtig 
oder falsch sind. 

1. Don Staatliche Technische Universität ist die gröβte 
Universität Russlands. 

2. Die Hochschule wurde als landwirtschaftliches Institut 
im Jahre 1930 gegründet und hat 1992 den Status der Univer-
sität erhalten.     

3. Unsere Hochschule verfügt über alles, was für den 
Unterricht und für die wissenschaftliche Tätigkeit nötig ist. 

4. Die ausländischen Studenten können einen Platz in 
modernen Studentenwohnheimen erhalten. 

5. Don Staatliche Technische Universität verfügt über ein 
mehrstufiges Bildungssystem, das 1990 eingeführt wurde. 

6. Unsere Absolventen arbeiten auf den weltbekannten 
Firmen und Betrieben in Russland und im Ausland. 

7. Die Studenten unserer Universität arbeiten an den 
wissenschaftlichen Problemen und helfen dem Volk beim Lösen 
verschiedener Aufgaben. 

 
Aufgabe 5. Finden Sie Synonyme! 
 

1. die Hochschule a. bekommen 
2. die Wirtschaft b. zur Verfügung stellen 
3. die Stunde c. die Untersuchung 
4. wachsen d. das Institut, die Univer-

sität 
5. erhalten e. das Unternehmen 
6. verfügen über f. steigen 
7. die Forschung g. die Ökonomie 
8. der Betrieb h. der Unterricht 

 
Aufgabe 6. Finden Sie im Text alle Präpositionen 

und erklären Sie ihre Bedeutung. 
 
Aufgabe 7. Stellen Sie einen Plan für diesen Text 

zusammen und erzählen Sie den Text nach! 
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Thema 4. “Deutschland” 

Aufgabe 1. Wortschatz zum Thema 4. Merken Sie 
sich folgende Lexik zum Text. 

1. zahlreich — многочисленный 
2. die Währung — валюта 
3. sich gliedern — делиться на… 
4. das Steinsalz — каменная соль  
5. das Kalisalz — калийная соль 
6. die Braunkohlе — бурый уголь 
7. der Produzent — производитель 
8. das Getreide — злаки, зерно 
9. der Hopfen — хмель 
10.  züchten — разводить; выращивать  
11.  die Minderheit — меньшинство 
 
Aufgabe 2. Lesen Sie den Text. Beachten Sie die 

Aussprache!   
Die Bundesrepublik Deutschland, der größte Staat in Mit-

teleuropa, nimmt eine Fläche von ca. 350 000 km2 ein und er-
streckt sich von der Nord- und Ostsee bis zu den Alpen. Sie 
grenzt an neun Länder: im Norden an Dänemark, im Nordwes-
ten an die Niederlande, Belgien, und Luxemburg, im Westen an 
Frankreich, im Süden an Österreich und an die Schweiz, im 
Südosten an die Tschechische Republik und im Osten an Polen. 
Eine natürliche Grenze bilden Nord- und Ostsee. Zum Deutsch-
land gehören auch zahlreiche Inseln. Die größte von ihnen ist 
Rügen. 

Die deutsche Nationalflagge ist eine Trikolore aus drei 
Farben schwarz-rot-gold. Die Amtsprache ist Deutsch und die 
Währung ist Euro. 

Die Oberfläche Deutschlands gliedert sich in vier unter-
schiedliche Gebiete. Es sind das Norddeutsche Tiefland, das 
Deutsche Mittelgebirge, das Alpenvorland und die Alpen. Der 
höchste Gipfel ist die Zugspitze. Die Gebirge in Deutschland 
sind: die Eifel, der Schwarzwald, das Fichtelgebirge, der Baye-
rische Wald, der Thüringer Wald, das Erzgebirge. Die wichtigs-
ten deutschen Flüsse sind der Rhein, die Donau, die Oder und 
die Elbe. Die größten Seen sind der Müritzsee und der Boden-
see.  
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Das Land ist arm an Bodenschätzen. Die wichtigsten sind 
Steinsalz, Kalisalz,  Braunkohle und Steinkohle. Die Automobil-
industrie befindet sich in Wolfsburg (Volkswagen), München 
(BMW), Stuttgart (Mercedes) und in Ingolstadt (Audi). Die 
wichtigen Industriezweige sind der Maschinenbau, die optische 
und elektronische Industrie, Textilindustrie und Lebensmittel-
industrie.  

Deutschland ist der zweitgrößte Produzent von Hopfen in 
der Welt. In Deutschland baut man Getreide, Kartoffeln, Zu-
ckerrüben, Hopfen und Wein an und züchtet man Rinder und 
Schweine. 

 Die Bundesrepublik Deutschland ist ein Bundesstaat und 
hat über 82 Millionen Einwohner. Hier sind viele Minderheiten 
(Sorben, Dänen, Friesen, Türken und viele Ausländer).  

Deutschland besteht aus 16 Bundesländern und unter ih-
nen sind auch drei Bundesstädte Staaten: Berlin, Hamburg und 
Bremen. Bundessländer:  

Berlin (Berlin), Hamburg (Hamburg), Bremen (Bremen), 
Schleswig-Holstein (Kiel), Niedersachsen (Hannover), Meck-
lenburg-Vorpommern (Schwerin), Nordhein-Westfalen (Düs-
seldorf), Sachsen-Anhalt (Magdeburg), Brandenburg 
(Potsdam), Saarland (Saarbrücken), Rheinland-Pfalz (Mainz), 
Hessen (Wiesbaden), Thüringen (Erfurt), Sachsen (Dresden), 
Baden-Württemberg (Stuttgart), Bayern (München). 

Zu den berühmten Personen von Deutschland gehören 
zum Beispiel: die Komponisten Ludvig von Beethoven, Johann 
Sebastian Bach und Franz Schubert; die Schriftsteller Johann 
Wolfgang von Goethe, Erich Maria Remarque, Friedrich Schil-
ler, Thomas Mann; der Physiker Albert Einstein (Nobelpreisträ-
ger für Physik); die deutsche Kanzlerin Angela Merkel;  die 
Sportler Mesut Özil, Schweinsteiger, Müller, Klose, Schuma-
cher, Vettel. Der Fußball ist in Deutschland die beliebteste 
Sportart. Die höchste Fußballliga ist Bundesliga. Hier sind viele 
Fußballmannschaften (Bayern München, Borussia Dortmund).  

Die typische Spezialitäten in Deutschland sind das Eisbein 
mit Sauerkraut, der Eintopf, Leberknödelsuppe, die Kartoffel-
knödel mit Schweinbraten, Bockwurst, Schwarzwälder Schin-
ken, Schwarzwälder Kirschtorte, Frankfurter Würstchen, 
Nürnberger Lebkuchen, die Berliner Pfannkuchen. Für das Land 
Baden — Württemberg sind Spätzle typisch. Das nationale Ge-
tränk ist das bayerische Bier. 
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Aufgabe 3. Stellen Sie mindestens 10 Fragen zum 
Text. 

 
Aufgabe 4. Finden Sie im Text deutsche Äquivalen-

te: 
Граничить с..., остров, Австрия, Швейцария, валюта, 

государственный язык, низменность, полезные ископаемые, 
зерно, свекла, квашеная капуста, производитель, разводить 
(выращивать), вершина (горы), крупный рогатый скот, ка-
менная соль. 

 
Aufgabe 5. Finden Sie zusammengesetzte Substan-

tive und erklären Sie, aus welchen Teilen Sie bestehen. 
 
Aufgabe 6. Versuchen Sie den Text zu interpretie-

ren. Stützen Sie sich dabei auf Ihren Plan.   
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Thema 5. “Berlin” 

Aufgabe 1. Wortschatz zum Thema 5.  Merken Sie 
sich die neuen Wörter: 

1. entstehen — возникать; происходить; образоваться 
2. die Kreuzung — перекресток; пересечение 
3. der Handelsweg — торговый путь 
4. vereinen — объединять 
5. das Druckerzeugnis — печатная продукция 
6. die Anerkennung — похвала; признание 
7. die Forschung — исследование 
8. das Denkmal — памятник 
9. die Botschaft — посольство 
10. die Siegessäule — триумфальная колонна;  
11.  der Brunnen — колодец; фонтан 
12.  das Wahrzeichen — примета; символ 
 
Aufgabe 2. Lesen Sie den Text. Beachten Sie die 

Aussprache!  
Berlin ist, wie Hamburg und Bremen ein Stadtstaat.  
Die Stadt Berlin hat eine sehr alte Geschichte. Es ent-

stand zu Anfang des 13. Jahrhunderts. Da Berlin an der Kreu-
zung vieler Handelswege lag, war seine Lage besonders 
günstig. Seit 1486 war Berlin der Regierungssitz der Branden-
burger Kurfürsten und seit 1701 der Regierungssitz der preußi-
schen Könige. Ende des 18. Jahrhunderts war Berlin die 
führende Industriestadt Preußens und eine der größten Städte 
Europas. Seit 1871 wurde Berlin zur Hauptstadt des deutschen 
Reiches und entwickelte sich schnell zu einer Millionenstadt. 
Von 1948 bis 1990 war Berlin in Ost und West-Berlin geteilt. 
Jetzt ist Berlin wieder die Hauptstadt des vereinten Deutsch-
lands. Am 3.Oktober feiern die Deutschen der Tag der Wieder-
vereinigung Deutschlands. 

Zurzeit ist Berlin die Hauptstadt des vereinten Deutsch-
lands. Berlin wurde zum wichtigsten industriellen, wissen-
schaftlichen und kulturellen Zentrum Deutschlands sowie zu 
einem bedeutenden Verkehrsknoten- und Handelszentrum Mit-
teleuropas. 

Die wichtigsten Industriezweige sind der Maschinenbau, 
die Elektrotechnik, die Textilindustrie. Nach wie vor finden op-
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tische, pharmazeutische Produkte und Druckerzeugnisse aus 
Berlin Anerkennung in der ganzen Welt. 

Berlin ist auch ein großes wissenschaftliches Zentrum. 
Hier gibt es einige Universitäten. Das sind die Freie Universität, 
die Humboldt-Universität, die Technische Universität. In der 
Stadt gibt es auch viele Hochschulen, Forschungsinstitutionen. 

Berlin ist eine Stadt mit reichen Theatertraditionen. Am 
Abend öffnen sich die Türen der zahlreichen Berliner Theater, 
die eine wichtige Rolle im Kulturleben der Stadt spielen. 

Die Stadt hat sich als kultureller Mittelpunkt behauptet. 
Weltbekannt sind die Berliner Museen: ein Teil davon befindet 
sich auf der Museumsinsel. 

Berlin ist an vielen architektonischen Denkmälern und 
Bauten reich. Eines der ältesten Denkmäler Berlins ist das 
Brandenburger Tor, das der Architekt Carl Langhans baute.  

Eine der schönsten Straßen Berlins heißt «Unter den Lin-
den». In der Straße liegen viele Botschaften, Geschäfte, das 
Gebäude der ältesten Universität Berlins, der Humboldt Uni-
versität, die heute über 14 000 Studenten zählt. 

Einer der schönsten Parks von Berlin heißt der Tiergar-
ten. In der Mitte des Tiergartens erhebt sich die 75 Meter hohe 
Siegessäule mit der 10 Meter hohen vergoldeten Göttin Vikto-
ria. Man errichtete diese Siegessäule 1870/1871. Nicht weit 
vom Torgebäude steht das Gebäude des Reichstages. Man er-
richtete dieses Gebäude im pompösen Stil der Hochrenais-
sance. 

Einer der beliebten Einkaufs- und Touristenverkehrszent-
ren ist der Alexanderplatz, der mit seinen Brunnen und der 
Weltzeituhr zu einer Fußgängerzone wurde. Die Weltzeituhr 
gibt nicht nur die Berliner Zeit an, sondern auch die Zeit in vie-
len Großstädten der Welt. 

Der 365 Meter hohe Fernsehturm gehört zu den weiteren 
Wahrzeichen Berlins. Die Touristen besuchen gern sein drehba-
res Cafe. Sehr schön sind auch die Grünanlagen, die zwischen 
dem Roten Rathaus, dem Femsehturm, der Marienkirche und 
der Spandauer Straße liegen. Auf dieser Freifläche befinden 
sich zahlreiche Wasserspiele und Skulpturen, darunter der 
Neptun-Brunnen. 

 
Aufgabe 3. Beantworten Sie die folgenden Fragen: 
1. Ist Berlin ein Stadtstaat? 
2. Wann entstand Berlin? 
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3. Sprechen Sie über die Lage und die Geschichte Ber-
lins! 

4. Wie lange war Berlin in Ost und West-Berlin geteilt? 
5. Wann feiern die Deutschen der Tag der Wiederverei-

nigung Deutschlands? 
6. Nennen Sie die wichtigsten Industriezweige Berlins! 
7. Warum ist Berlin ein großes wissenschaftliches Zent-

rum? 
8. Woran ist Berlin reich? Wie kann diese Stadt Touristen 

anziehen? 
9. Wer baute das Brandenburger Tor? 
10. In welchem Stil errichtete man das Gebäude des 

Reichstages? 
 
Aufgabe 4. Bilden Sie Sätze mit den folgenden Wör-

tern. Übersetzen Sie sie ins Russische. 
1. Berlin, Stadtstaat, ist, hat, sehr, ein, alte, und, Ge-

schichte, eine.   
2. Hauptstadt, wurde, entwickelte, zur, des, Reiches, 

1871, zu, und,  Berlin, sich, einer, Millionenstadt, seit, schnell, 
deutschen. 

3. Handelszentrum, wichtigsten, Mitteleuropas, indus-
triellen, Zentrum, wissenschaftlichen, zum, und, kulturellen,  
Deutschlands, sowie, zu, Berlin, einem, bedeutenden, wurde, 
Verkehrsknoten-, und. 

4. Berlin, einige, großes, auch, weil, Zentrum, hier, es, 
Universitäten, wissenschaftliches, ist, ein, gibt. 

5. Brunnen, zu, Einkaufs-, ist, der, und, der, mit, und, 
der, Weltzeituhr, Touristenverkehrszentren, einer, Fußgänger-
zone, beliebten, wurde, einer, Alexanderplatz, der, seinen. 

 
Aufgabe 5. Finden Sie im Text die Sätze, in denen: 
- es sich um die Geschichte Berlins handelt; 
- die Rede von der Industrie Berlins ist; 
- die Stadt sich als kultureller Mittelpunkt behauptet hat; 
- es um die Sehenswürdigkeiten der Hauptstadt Deutsch-

lands geht. 
 
Aufgabe 6. Erzählen Sie diesen Text nach. 
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Thema 6. “Österreich” 

Aufgabe 1. Wortschatz zum Thema 6. Merken Sie 
sich folgende Lexik zum Text. 

1. die Fahne — знамя; флаг 
2. Ungarn — Венгрия 
3. gemäβigt — умеренный 
4. das Tal — долина  
5. mild — мягкий  
6. sinken — падать; опускаться, понижаться 
7. die Umgebung — окружение 
8. der Fahrzeugbau — автомобилестроение 
9. die Nahrungsindustrie — пищевая промышленность 
 
Aufgabe 2. Lesen Sie den Text. Beachten Sie die 

Aussprache!  
Österreich liegt im südlichen Teil Mitteleuropas. Das Ter-

ritorium ist circa 83850 Quadratkilometer. Hier leben circa 8,3 
Millionen Einwohner.  

Die Republik grenzt an Tschechien und die Bundesrepu-
blik Deutschland im Norden, an Slowenien und Italien grenzt 
im Süden und die Slowakei und an Ungarn grenzt im Osten, im 
Westen grenzt an die Schweiz.  

Die Staatsfahne ist rot-weiß-rot. Sie ist eine parlamenta-
rische Bundesrepublik. 

Österreich hat ein gemäßigtes kontinentales Klima. Der 
Sommer ist warm und sonnig. Die Durchschnittstemperatur ist 
+ 20 ° C, die Temperatur in der Nacht kann Null erreichen. Die 
Winter sind ziemlich mild in den Tälern und besonders kalt in 
den Bergen. Die Temperatur sinkt bis -14° C. 

Die Republik Österreich ist ein Bundesstaat und besteht 
aus neun österreichischen Bundesländern. Sie heißen Nieder-
österreich, Oberösterreich, Salzburg, Tirol, Burgenland, Kärn-
ten, Steiermark, Vorarlberg und Wien.  

Dieses Land ist ein schönes Gebirgsland und circa 60 % 
nehmen die hohen Alpen ein. Der höchste Berg in Österreich 
ist der Großglockner mit 3797 Metern. 

Das interessanteste Bundesland ist Tirol. Die Alpen sind 
hier sehr hoch und in der Umgebung gibt es viele wunderbare 
Wälder und Seen, wo wilde Tiere und Vögel wohnen. Das Land 
Tirol ist durch seine Tiroler Volkslieder besonders bekannt. 
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Jedes Jahr kommen Tausende Touristen nach Österreich. 
Sie fahren Ski von November bis Mai. Es ist ein Heimatland 
von Snowboard, deshalb gibt es hier viele verschiedene Feste 
und Snowboardwettkämpfe aus der ganzen Welt. 

Die Donau ist der größte und längste Fluss Österreichs. 
Sie fängt ihren Weg in den Alpen ein und fließt durch Europäi-
sche Länder und Europäische Städte.Ihre Nebenflüsse sind der 
Inn, die Mur, die Enns, die Drau, die Trau. 

In Österreich gibt es viele wunderbare Seen. Manchmal 
nennt man dieses Land wie Seenland. Am populärsten sind das 
Salzkammergut und Kärnten mit seinem Heilwasser. Im Som-
mer kann die Temperatur des Wassers 28 Grad Celsius errei-
chen. 

Österreich ist nicht nur ein Kulturstaat, sondern auch ein 
hochentwickeltes Industrieland. Seine Wirtschaft basiert auf 
einer reichen Auswahl von Bodenschätzen und großen Energie-
reserven. Die wichtigsten Industriezweige sind Maschinenbau 
und Fahrzeugbau, Textilindustrie, Nahrungsindustrie. 

Österreich ist ein herrliches Land mit der großen Ge-
schichte. Dieses Land gab uns Mozart. In Österreich lebten und 
wirkten Haydn, Beethoven, Schubert, Strauß. In diesem Land 
klingt ihre herrliche Musik bis heute. Jeder kann hoch in die 
Berge klettern und die Geräusche der bekanntesten Komponis-
ten hören. 

 
Aufgabe 3. Stellen Sie 5-10 Fragen zum Text. 
 
Aufgabe 4. Lesen Sie die Sätze. Richtig oder falsch? 

Kreuzen Sie an. 
1. Österreich liegt im westlichen Teil Mitteleuropas. 
2. Die Republik grenzt an Tschechien und die Bundesre-

publik Deutschland im Norden, an Slowenien und Italien grenzt 
im Süden und die Slowakei und an Ungarn grenzt im Osten, im 
Westen grenzt an Schweden. 

3. Die Republik Österreich ist ein Bundesstaat und be-
steht aus 9 Bundesländern.  

4. Der höchste Berg in Österreich ist der Großglockner 
mit 3767 Metern. 

5. Österreich ist ein Heimatland von Snowboard, des-
halb gibt es hier viele verschiedene Feste und Snowboardwett-
kämpfe aus der ganzen Welt. 
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6. Österreich ist auch ein hochentwickeltes Industrie-
land, weil hier die wichtigsten Industriezweige, solche wie Ma-
schinenbau und Fahrzeugbau, Textilindustrie, 
Nahrungsindustrie entwickelt sind. 

7. In Österreich lebten und wirkten Mozart, Haydn, Bee-
thoven, Schubert, Strauß. 

 
Aufgabe 5. Ergänzen Sie die Sätze. 
1. Österreich liegt im ... . 2. Hier leben circa … . 3. Die 

Republik Österreich ist ein Bundesstaat und besteht aus neun 
österreichischen Bundesländern. Sie heißen … . 4.  …  ist der 
größte und längste Fluss Österreichs. 5. Berühmte Flüsse Ös-
terreichs sind … . 6. Österreich ist nicht nur ein Kulturstaat, 
sondern auch ein … . 7.  Seine Wirtschaft basiert auf …. 

 
Aufgabe 6. Finden Sie Synonyme zu den Wörtern, 

die in den Sätzen unterstrichen sind und übersetzen Sie 
diese Sätze ins Russische. 

1. Österreich liegt im südlichen Teil Mitteleuropas. 2. 
Das Territorium ist circa 83850 Quadratkilometer. 3. Jedes 
Jahr kommen Tausende Touristen nach Österreich. 4. Die 
Staatsfahne ist rot-weiß-rot. 5. Es ist ein Heimatland von 
Snowboard, deshalb gibt es hier viele verschiedene Feste und 
Snowboardwettkämpfe aus der ganzen Welt. 6. Im Sommer 
kann die Temperatur des Wassers 28 Grad Celsius erreichen. 

 
Aufgabe 7. Bereiten Sie einen Plan des Textes vor 

und erzählen Sie ihn nach diesem Plan nach! 
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